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Vertiefungsfragen zur Selbsterforschung: 
· In welchen Bereichen deines Lebens kannst du grundsätzlich wahrnehmen, dass du dich hochmütig oder verachtend verhältst?
· An welchen konkreten Gedanken und Gefühlen kannst du beobachten, dass du dich selbst erhebst und ein anderes Wesen erniedrigst, oder ein anderes Wesen erhebst und dich selbst erniedrigst?
· Kannst du in dir wahrnehmen, dass jede Überheblichkeit aus einem mangelnden Selbstwert geboren ist? Und dass umgekehrt jeder Mangel, jede Unsicherheit und jede Angst die Überheblichkeit nährt, einen Teil der Schöpfung lenken und kontrollieren zu wollen?
· Welche Erfahrungen aus deiner Vergangenheit haben die Schutzmechanismen deines Egos zu Fall gebracht?
· Was müsstest du gegenwärtig verstärkt leben, damit du die Schutzmechanismen der Egos der Menschen, mit denen du täglich in Kontakt bist, umgehen oder sogar auflösen kannst?
· Wie sieht dein Leben aus, wenn du von nun an allen Wesen auf Augen- und auf Herzhöhe begegnest?

Übung: Herzhöhe und Augenhöhe: 
Niemand steht über dir, niemand steht unter dir.
Nimm ganz genau wahr, wie dein Ego ständig andere Wesen erhebt oder erniedrigt. Wenn du beispielsweise einen Raum betrittst, dann fängt das Ego sofort an zu kommentieren: 
Der ist schöner als ich, der ist weniger schön.
Der ist dünner als ich, der ist dicker.
Der ist größer als ich, der ist kleiner.
Der ist bestimmt intelligenter als ich, der ist bestimmt dümmer.
Der ist bestimmt bewusster als ich, der ist bestimmt unbewusster.
Der ist bestimmt spiritueller als ich, der ist bestimmt weniger spirituell...
Und so weiter und so fort... 
Nimm die Geschwindigkeit und den Automatismus dieses vergleichenden Denkens ganz bewusst wahr, wenn du in Begegnung mit anderen Menschen gehst.
Und wenn du mitbekommst, dass diese Vergleiche in dir stattfinden, dann erinnere dich an den Satz: 
Niemand steht über mir, niemand steht unter mir.
Niemand ist mehr wert als ich, niemand ist weniger wert als ich.
Gehe einmal mit diesen Sätzen bewusst durch eine Einkaufsstraße, eine Stadt oder eine Menschenmenge. 
Nimm ganz fein energetisch wahr, wie ein Automatismus sich abspielt, wenn beispielsweise ein Banker im Anzug oder ein Mensch in Uniform dir entgegenkommt und das Gefühl entsteht: 
„Er ist wichtiger als ich.“ 
Oder wenn du an einem Obdachlosen oder einem Betrunkenen vorbeigehst, der am Straßenrand liegt, und das subtile innere Gefühl entsteht: „Er ist weniger wert, oder er ist weniger bewusst, oder göttlich.“
Immer wenn du das beobachtest, wiederhole innerlich die segensreichen Worte: Niemand steht über mir, niemand steht unter mir. Alles Leben ist gleichermaßen heilig und kostbar.
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